In die Schule der Mystik gehen
RAMAKRISHNA

 In den nächsten vierzehn Tagen finden Sie hier täglich einen spirituellen Impuls von Ramakrishna, einem der bedeutendsten Mystiker des Hinduismus.
Wer war Ramakrishna?

Er wurde 1836 in Bengalen/Nordindien geboren. Für das 6-jährige begabte und sensible Kind war der Tod seines Vaters eine einschneidende Erfahrung. Er machte ihn besonders empfänglich für spirituelle Erfahrungen. Er erlebte ein Entrückungserlebnis, das eine unaussprechliche Freude in ihm hinterlässt. Im Alter von 8 Jahren beginnt er zu meditieren. Seine Jugend verbringt er als Tempelverweser in Kalkutta. Das war eine Zeit äußerster Askese; von meditativen Entrückungszuständen und Visionen. Er wird als “Narr Gottes” bezeichnet; auch ein Grund, dass ihn heute viele als Franz von Assisi des Ostens bezeichnen. Er wird eingeführt in verschiedene spirituelle Praktiken und Lehren. Er heiratet seine Frau Serada Devi. Mit 28 Jahren fällt er ein halbes Jahr lang in einen anderen Bewusstseinszustand; (Samadhi, Erleuchtung, Befreiung). Die zwei bedeutendsten Gottesgelehrten seiner Zeit bezeichnen ihn als avatar (Wiedergeburt eines Gottes). Er erlebt visionäre Erscheinungen von Mohammed und Jesus. Um sich sammelt er einen engeren Jüngerkreis von 12 Schülern. Jeden Tag besuchen ihn unzählige Menschen in seinem Haus, darunter auch die bedeutendsten Denker und und Gottsucher seiner Zeit. Mit 50 Jahren stirbt er an einem Kehlkopfkrebs. Sein Lieblingsschüler Vivekananda übernimmt die Funktion des “Paulus”. Er gründet eine Bewegung, die Ramakrishna-Mission und verbreitet die Lehre des großen Charismatikers weltweit.
Ramakrishna 1: Wie kann man Gott erfahren?
Du musst ganz und gar auf die Ichsucht verzichten. Ohne Reinheit von Denken und Fühlen ist es nicht möglich. Aber auch, wenn du das tausendmal probierst, du kannst nichts tun ohne sein “sakti”. (= Gnade, Energie, göttliche Kraft). Bitte Gott um diese Gnade! Wer in seinem Inneren gesammelt lebt, kann innerhalb aller Religionen Gott erfahren.
Ramakrishna 2: Welchen Weg zu Gott gibt es für Menschen, die ein Familienleben führen?

Besuche von Zeit zu Zeit weise/heilige Menschen und suche einen einsamen Ort auf, um dich mit Gott zu beschäftigen. Lerne Wesentliches von Unwesentlichem zu unterscheiden. Bete zu ihm: Gib mir Liebe und Glauben. Wer Glauben hat, hat alles. Es gibt nichts Größeres.

Ramakrishna 3: Arbeit ist nicht der Zweck des Lebens

Der Zweck des Lebens ist, Gott zu erreichen. Arbeit ist eine Vorstufe, sie kann nicht der Zweck des Lebens sein. Wer Gott erreicht hat, der weiss: “Er tut alles, wir tun nichts.” Lohnt es sich also, ihn zu verlassen und sich in vielfältiger Arbeit zu verlieren? 

Ramakrishna 4: Es gibt keinen Stillstand im spirituellen Leben

Mache deine spirituellen Übungen und schreite immer vorwärts. Wenn du immer weiter übst und weiter fortschreitest, wirst du schließlich einsehen, dass alles auf Gott ankommt, alles andere ist unwichtig; Wer immer weiter vorwärts geht, wird Gott erreichen. Er wird Gott schauen. 

Ramakrishna 5: Gefahr des Geldes
Geld verfälscht das wahre Sein ungewöhnlich stark. Wer Geld bekommt, der verändert sich, der bleibt nicht, wie er war. 

Ramakrishna 6: Selbstlose Liebe

Wer sagt: “Das gehört mir, dies gehört mir, dessen Liebe zu den Dingen ist Maya (vergänglich). Wer alle und alles ohne Unterschied liebt, dessen Liebe ist Daya (selbstlos, barmherzig). Wer die Menschen liebt, gleichgültig woher sie kommen, wer die Menschen aller Glaubensrichtungen liebt, dessen Liebe ist selbstlos.

Ramakrishna 7: Instrument und Instrumentenmeister

 “Ich selbst tue alles”, wer so denkt, der schaut Gott nicht. Wer Gott erreicht hat, der weiß: Er tut alles, wir tun nichts. Gott ist der Instrumentenmeister, ich bin das Instrument. Nur wer einen Auftrag bekommen hat, darf Menschen belehren. Wer einen Auftrag bekommt und Menschen belehrt, den kann niemand bezwingen. 

Ramakrishna 8: Liebe und Meditation
So tief, wie ein Mensch meditiert, so tief ist seine Liebe. So tief, wie seine Liebe ist, so groß ist sein Gewinn; und Glaube ist die Wurzel von allem. Erledige alle täglichen Aufgaben, aber bleib mit deinem Geist in Gott.
Ramakrishna 9: Wie ein Magnet

Wer einen Auftrag bekommen hat, braucht die Menschen nicht zu rufen. Er hat eine solche Anziehungskraft, dass die Menschen von selbst zu ihm kommen. Sagt etwa das Magnet zum Eisen: “Komm her zu mir?” “Komm her” muss er nicht sagen; das Eisen wird von selbst vom Magnet angezogen, und es stürzt sich auf ihn.

Ramakrishna 10: Wie ein Kind werden
Wer Gott erreicht hat, der wird wie ein Kind. Kinder hängen sich eine Weile mit aller Kraft an etwas, können es aber auch ebenso rasch wieder aufgeben. Sie schenken ein wertvolles Kleid her, das 5 Rupien kostet, wenn du ihnen dafür eine Puppe gibst, die einen halben Paisa wert ist. Kindern ist auch jeder gleich – wer bedeutend, wer unbedeutend ist - daran denken sie nicht.

Ramakrishna 11: Kraft des Glaubens

Vibhishana schrieb den Namen “Gott” auf ein Blatt und knüpfte es einem Mann in den Kleidzipfel, so sollte er das Meer überqueren. Vibhishana sagte ihm: Fürchte dich nicht. Glaube fest und gehe über das Wasser. Doch gib acht, sobald du zweifelst, versinkst du im Wasser. Der Mann schritt mühelos über das Meer. Dann wurde er neugierig. Er löste den Knoten und entdeckte nur den Namen “Gott”. Er zweifelte und versank sofort.
Ramakrishna 12: Vereinigung mit Gott im Engagement
Wer seine Familienpflichten erfüllt, täglich meditiert und die Früchte seiner Arbeit Gott aufopfert, der erreicht Gott. Wer nicht zuerst Gott erreicht hat, kann sich nicht vollkommen lösen. Du merkst es vielleicht nicht, aber plötzlich entsteht von irgendwoher eine Bindung.

Der Yogi (Gottsucher) soll jede Arbeit so gut verrichten wie er kann, doch ohne den Wunsch nach positiven oder der Furcht vor negativen Ergebnissen.
Ramakrishna 13: Bücher sind wie Stroh 
Je näher ihr Gott gekommen seid, desto weniger werdet ihr euch in Debatten einlassen. Was weisst du schon, wenn du Bücher liest? Bücherlesen gibt keine rechte Gotteserkenntnis. Der Unterschied ist sehr groß. Nach der Schau Gottes empfindet man Bücher, die Heiligen Schriften, die Wissenschaften, alles wie Stroh und Reisig.

Ramakrishna 14: Gott alles übergeben

Wenn jemand einem guten Menschen Verantworung überlässt, wird der  ihm etwa Schaden zufügen? Gib Gott aus ganzem Herzen alle Verantwortung, dann kannst du sorglos weiterleben. Übergib alles Gott. Dann hört jede Verwirrung auf. Was er dir zu tun aufträgt, das tu.

